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o© (57) Abstract: A valve insert (8a, 8b) for a valve, in particular for a control valve (2) for Controlling pressure-medium streams of a
camshaft adjuster, comprises an insert housing (10), in which a filter (12) and a non-return valve (14) with a closing element (24)
and a seat element (20) are integrated. A configuration of the valve insert which is easy to install is ensured by at least the inserto housing (10), the filter (12) and the seat element (20) being connected non-releasably to one another and forming one pre-assemb-
led structural unit (40).

(57) Zusammenfassung: Ein Ventileinsatz (8a, 8b) für ein Ventil, insbesondere ür ein Steuerventil (2) zur Steuerung
[Fortsetzung auf der nächsten Seite]
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von Dnickmittelströmen eines Nockenwellenverstellers, umfasst ein Einsatzgehäuse (10), in dem ein Filter (12) sowie ein Rück
schlagventil (14) mit einem Schließelement (24) und einem Sitzelement (20) integriert sind. Eine montagefreundliche Ausbildung
des Ventileinsatzes in gewährleistet, indem zumindest das Einsatzgehäuse (10), der Filter (12) und das Sitzelement (20) unlösbar
miteinander verbunden sind und eine vorgefertigte Baueinheit (40) bilden.



Bezeichnung der Erfindung

Ventileinsatz sowie Ventil mit einem solchen Ventileinsatz

Beschreibung

Gebiet der Erfindung

Die Erfindung betrifft einen Ventileinsatz für ein Ventil sowie ein Ventil, insbe

sondere für ein Steuerventil zur Steuerung von Druckmittelströmen eines No

ckenwellenverstellers, mit einem solchen Ventileinsatz.

Hintergrund der Erfindung

In modernen Brennkraftmaschinen werden Vorrichtungen zur variablen Einstel

lung der Steuerzeiten von Gaswechselventilen, auch als Nockenwellenverstel-

ler bekannt, eingesetzt, um die Phasenlage einer Nockenwelle relativ zu einer

Kurbelwelle in einem definierten Winkelbereich, zwischen einer maximalen

Früh- und einer maximalen Spätposition, variabel gestalten zu können. Die

Nocken der Nockenwellen liegen für gewöhnlich an Nockenfolgern an, bei¬

spielsweise Tassenstößeln, Schlepphebeln oder Schwinghebeln. Wird eine

Nockenwelle in Drehung versetzt, so wälzen die Nocken auf den Nockenfolgern

ab, die wiederum die Gaswechselventile betätigen. Durch die Lage und die

Form der Nocken sind somit sowohl die Öffnungsdauer als auch die Öffnungs

amplitude, aber auch die Öffnungs- und Schließzeitpunkte der Gaswechselven

tile festgelegt.

Die Winkelverschiebung der Nockenwelle in Bezug auf die Kurbelwelle zur E r

zielung optimierter Steuerzeiten für verschiedene Drehzahl- und Lastzustände

wird als Nockenwellenverstellung bezeichnet. Eine konstruktive Variante eines

Nockenwellenverstellers arbeitet beispielsweise nach dem so genannten

Schwenkmotorprinzip. Hierbei sind ein Stator und ein Rotor vorgesehen, die



koaxial liegen und relativ zueinander beweglich sind. Der Stator und der Rotor

bilden zusammen Hydraulikkammerpaare. Ein Kammerpaar ist hierbei jeweils

von Stegen des Stators begrenzt und durch einen jeweiligen Flügel des Rotors

in zwei zueinander gegenläufige Druckkammern unterteilt, deren Volumina

durch eine Relativ-Drehbewegung des Rotors zum Stator gegenläufig verändert

werden. In der maximalen Verstellposition liegt der jeweilige Flügel an einem

der randseitigen Stege des Stators an. Die Relativ-Drehbewegung des Rotors

erfolgt durch eine Verstellung des Flügels, indem ein Hydraulikmedium oder

Druckmittel, wie z.B. Öl, über Druckmittelkanäle in eine der Druckkammern des

Kammerpaars eingeleitet wird und den Flügel wegdrückt. Die Druckmittelkanäle

münden auf beiden Seiten des jeweiligen Flügels, so dass das Hydraulikmedi

um in die jeweilige Druckkammer geführt wird.

Zur Steuerung von Druckmittelströmen für Nockenwellenversteller werden in

der Regel hydraulische Steuerventile in Form von Mehrwege-Schieberventilen

verwendet. Sie umfassen als wesentliche Komponenten ein Ventilgehäuse und

einen in einem Gehäusehohlraum axial verschiebbar aufgenommenen Steuer

kolben, der von einem Aktuator, typischerweise ein Elektromagnet mit Stößel,

betätigt wird.

In einer gängigen Bauart sind solche Steuerventile als so genannte Zentralven

tile geschaltet, welche in eine Zentralbohrung des Rotors eines Nockenwellen-

verstellers eingesetzt werden. Das Ventilgehäuse eines solchen Zentralventils

ist mit einem Gewinde versehen, über welches das Ventilgehäuse in eine ent-

sprechende Gewindebohrung der Nockenwelle eingeschraubt werden kann, um

den Rotor drehfest mit der Nockenwelle zu verbinden. Eine Zufuhr bzw. Abfuhr

vom Druckmittel zum Druckmittelanschluss bzw. vom Ablaufanschluss des

Steuerventils erfolgt durch den Rotor bzw. die Nockenwelle. Die Druckmittelzu

fuhr erfolgt radial über einen Zulaufanschluss. Über zwei Arbeitsanschlüsse am

Ventilgehäuse wird das Druckmittel abwechselnd in die gegenläufigen Kam

mern eines Kammerpaars eingeleitet. In Abhängigkeit von der Stellung des

Steuerkolbens ist eine der Kammern über einen der Arbeitsanschlüsse mit dem

Zufuhranschluss verbunden und wird mit der Druckmittel befüllt. Gleichzeitig



kommuniziert die gegenläufige Kammer über den ihr zugeordneten Arbeitsan-

schluss mit einem Ablaufanschluss am Steuerventil und wird dabei entleert.

Während des Betriebs der Brennkraftmaschine können an der Nockenwelle

Wechselmomente auftreten, die über die Druckkammern als Druckstöße auf

das Hydrauliksystem des Nockenwellenverstellers übertragen werden. Um eine

Weiterleitung derartiger Druckstöße zu verhindern, werden im Druckmittelzulauf

des Nockenwellenverstellers hydraulisch entsperrbare Rückschlagventile e in

gesetzt.

Ein Steuerventil mit einem integrierten, flachen Rückschlagventil ist in der DE

0 2008 004591 beschrieben. In einem Ventilgehäuse des Steuerventils ist ein

hohler Druckmitteleinsatz eingesetzt, welcher in seinem Außendurchmesser

dem Innendurchmesser des Gehäuses angepasst ist. Der Druckmitteleinsatz

umfasst einen hülsenförmigen Einsatzabschnitt mit einem gehäuseschaftseitig

angeformten Strukturabschnitt, der stirnseitig mit einem axialen Stützring ver¬

sehen ist. Der Stützring ist innerhalb eines axialen Haltekragens aufgenommen,

der an einem Sitzflächenkörper angeformt ist. Der Haltekragen ist an seinem

freien Ende radial einwärts gebogen und hintergreift den Stützring, wodurch die

drei Komponenten Sitzflächenkörper, Schließelement und Druckmitteleinsatz in

ihrer relativen axialen Lage gesichert sind. Eine Stirnfläche des axialen Stütz

rings gelangt zur Anlage gegen ein Schließelement, das seinerseits an einer

vom Sitzflächenkörper geformten Sitzfläche anliegt. Das plattenförmige

Schließelement weist eine Vielzahl von Durchbrechungen auf, die derart aus-

gebildet sind, dass ein über mehrere Federzungen federnd gelagertes mittiges

Verschlussteil zum Verschließen einer Ventilöffnung geformt ist. Die Durchbre

chungen umgeben dabei das Verschlussteil spiralförmig. In der Druckmittellei

tung stromauf des Rückventils ist außerdem ein Ringfilter eingebaut.

Eine solche, mehrteilige Ausführung des Druckmitteleinsatzes, des Rück¬

schlagventils und des Filters führt zu einem erhöhten Handlingsaufwand und ist

mit mehreren Arbeitsschritten bei der Montage der einzelnen Komponenten des

Steuerventils verbunden.



Aufgabe der Erfind

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die Bauteile eines Ventils montage

freundlich und kostengünstig auszubilden.

Lösung der Aufgabe

Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst durch einen Ventileinsatz für ein

Ventil, insbesondere für ein Steuerventil zur Steuerung von Druckmittelströmen

eines Nockenwellenverstellers, umfassend ein Einsatzgehäuse, in dem ein

Filter sowie ein Rückschlagventil mit einem Schließelement und einem Sitzele¬

ment integriert sind, wobei zumindest das Einsatzgehäuse, der Filter und das

Sitzelement unlösbar miteinander verbunden sind und eine vorgefertigte Ba u

einheit bilden.

Die Aufgabe wird weiterhin erfindungsgemäß gelöst durch ein Ventil, insbeson

dere durch ein Steuerventil zur Steuerung von Druckmittelströmen eines No¬

ckenwellenverstellers, umfassend ein hohl ausgeführtes Ventilgehäuse mit we

nigstens einem Zulaufanschluss sowie wenigstens einem Ablaufanschluss,

wobei am Ventilgehäuse ein derartiger Ventileinsatz befestigt ist. Die in Bezug

auf den Ventileinsatz nachstehend angeführten Vorteile und bevorzugten Aus¬

gestaltungen sind sinngemäß auf das Ventil zu übertragen.

Die Erfindung geht von der Überlegung aus, dass eine einfache Montage zu-

mindest einiger der Bauteile eines Ventils sowie eine kostengünstige Herstel

lung dieser Bauteile erfolgt, indem die Bauteile eine vorgefertigte Baueinheit

bilden, die als solche gelagert, transportiert und im Ventil eingebaut wird. Das

Schließelement kann dabei ebenfalls unlösbar am Ventileinsatz befestigt sein,

alternativ kann die Verbindung zwischen dem Schließelement und dem Ventil-

einsatz trennbar sein. Die Bauteile der vorgefertigten Baueinheit können sowohl

aus dem gleichen Material als auch aus verschiedenen Materialien sein und

werden in einem Herstellungsschritt der Baueinheit unlösbar miteinander ve r

bunden. Somit entfällt ein aufwändiges, separates Einbauen des Filters und



des Rückschlagventils bei dem Zusammenbau des Ventils. Auch die Gefahr,

dass sich eines der Bauteile im Betrieb löst, ist dadurch minimiert.

Der einstückige Ventileinsatz wird beim Aufbau des Ventils am Ventilgehäuse

befestigt. Der Ventileinsatz ist dabei insbesondere als ein externer Ventileinsatz

ausgebildet, d.h. er ist nicht im Inneren des Ventilgehäuses angeordnet, son

dern er bildet eine Verlängerung des Ventilgehäuses. Der Ventileinsatz ist da

bei in Strömungsrichtung des Druckmittels insbesondere unmittelbar nach dem

Zulaufanschluss angeordnet, wobei der Zulaufanschluss im Einsatzgehäuse

oder alternativ in einem anderen, vorderen Teil des mehrteiligen Ventils ausge

bildet ist. Der Ventileinsatz ist dabei bevorzugt formschlüssig oder kraft- und

formschlüssig mit dem Ventilgehäuse verbunden. Für diese Verbindung kom¬

men mehrere Verbindungsarten in Frage, wie z.B. Umbiegen, Verbördeln, Ver-

stemmen oder eine Schnappverbindung zwischen dem Einsatzgehäuse und

dem Ventilgehäuse.

Vorzugsweise weist das Rückschlagventil ein flaches Schließelement auf, w el

ches in einer geschlossenen Position einen Durchbruch im Sitzelement des

Rückschlagventils fluiddicht überdeckt. Das flache Schließelement, das insbe-

sondere platten- oder scheibenförmig ist, bildet aufgrund seiner Geometrie und

seiner Materialzusammensetzung ein Federelement. Das Schließelement stützt

sich dabei gegen das Sitzelement ab, wobei das Schließelement an mindes¬

tens einer Stelle mit dem Sitzelement ortsfest verbunden ist. Wenn auf das

Rückschlagventil keine externen Kräfte wirken, befindet sich das Schließele-

ment in der geschlossenen Position, in der es den Durchbruch verschließt.

Durch die Druckkraft des Druckmittels, das durch den Zulaufanschluss in den

Ventileinsatz hineinströmt, wird ein freier, unbefestigter Bereich des Schließ

elements vom Sitzelement angehoben. Das Rückschlagventil befindet sich da

bei in einer offenen Position, in der der Durchbruch freigegeben ist und das

Druckmittel durch den Durchbruch ins Innere des Ventils fließt. Bei einem Ric h

tungswechsel des Druckmittels drückt dieses das Schließelement wieder gegen

das Sitzelement, wodurch der Durchbruch verschlossen wird und ein Rücklauf

des Druckmittels verhindert wird. Aufgrund der federnden Eigenschaften des



Schließelements wird das Rückschlagventil automatisch geschlossen, auch

wenn auf das Schließelement keine externen Kräfte mehr wirken.

Bevorzugt weist das Sitzelement des Rückschlagventils eine Auflagefläche auf,

um deren Umfang Öffnungen ausgebildet sind. Die Auflagefläche ist eine ins

besondere kreisrunde Stirnfläche, in der der Durchbruch ausgebildet ist. Durch

die Öffnungen wird das Material des Filterrahmens beidseitig der Auflagefläche

eingespritzt und somit fest und untrennbar mit dem Material der Auflagefläche

verbunden. Gemäß einer bevorzugten Variante ist dabei um die Auflagefläche

ein Kragen ausgebildet, der mit den Öffnungen versehen ist und axial versetzt

in Bezug auf die Auflagefläche ist. Zwischen der Auflagefläche und dem

Einsatzgehäuse entsteht somit eine Nut, die beim Herstellen des Ventile insat

zes mit dem Material eines Filterrahmens des Filters bis zur Höhe der Auf lage

fläche ausgefüllt wird.

Vorzugsweise ist der Filterrahmen ein Spritzteil, das durch die Öffnungen um

die Auflagefläche eingespritzt ist. Der Filterrahmen ist somit beidseitig der A uf

lagefläche bzw. des Kragens ausgebildet. Der Filterrahmen ist insbesondere

aus Kunststoff. Im Filterrahmen ist ein Filtergewebe eingespannt, welches sich

parallel zur Ebene der Auflagefläche erstreckt.

Nach einer bevorzugten Ausgestaltung ist die Auflagefläche Teil des Einsatz

gehäuses, so dass das Sitzelement und das Einsatzgehäuse eine Komponente

aus demselben Material bilden. Durch die einteilige Ausführung des Sitzele-

ments und des Einsatzgehäuses wird die Anzahl der Bauteile des Vent ileinsat

zes weiterhin reduziert, wodurch die Herstellung des Ventileinsatzes einfacher

ist. Der aus Kunstsoff gebildete Filterrahmen befindet sich hierbei insbesondere

vollständig im Inneren des Einsatzgehäuses. Die Auflagefläche und das

Einsatzgehäuse sind bevorzugt aus Stahl, obwohl auch andere Materialien in

Frage kommen. Wenn das Ventil in einem Rotor eines Nockenwellenverstellers

eingebaut ist, erstrecken sich ein Teil des Ventilgehäuses sowie der Vent ile in

satz im Inneren der Nockenwelle. Der Ventileinsatz schlägt dabei gegen ein

Widerlager an der Innenwand der Nockenwelle an, welches in der Regel



scharfkantig ist und wenig Anschlagfläche bietet. Aus Stabilitätsgründen wird

für das Einsatzgehäuse daher Stahl bevorzugt. Wenn die Anschlagfläche etwas

größer ist, kann das Einsatzgehäuse z.B. auch aus Kunststoff ausgebildet sein.

Nach einer alternativen bevorzugten Ausgestaltung bildet das Einsatzgehäuse

den Filterrahmen für den Filter und das Sitzelement des Rückschlagventils stellt

ein separates Bauteil dar, das bei der Herstellung des Einsatzgehäuses in d ie

sen integriert ist. Diese zweite Ausgestaltung des Ventileinsatzes ist vorteilhaft,

wenn geringere Anforderungen an die mechanische Stabilität des Einsatzge-

häuses gestellt sind, so dass dieses aus Kunststoff besteht. Im Hinblick auf ein

sicheres Einfügen des Sitzelementes im Einsatzgehäuse ist der Kragen vorteil¬

hafterweise ein Z-förmiger Kragen, der vom Material des Einsatzgehäuses um

spritzt ist.

Zweckdienlicherweise sind am Einsatzgehäuse Laschen für eine Schnappver

bindung mit dem Ventil ausgebildet. Am Ventilgehäuse sind entsprechende

Aufnahmen für die Laschen vorgesehen. Somit erfolgt eine sichere Verbindung

zwischen dem Ventil und dem Ventileinsatz, die bei Bedarf getrennt werden

kann um z.B. den Einsatz zu warten oder auszutauschen. Die Ausbildung von

Verbindungselementen ist besonders leicht und effizient, wenn das Einsatzge¬

häuse aus Kunststoff ist.

Kurze Beschreibung der Zeich

Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird anhand einer Zeichnung näher

läutert. Hierin zeigen:

Fig. 1 eine Axialschnitteinsicht durch ein Steuerventil mit einem Ventil-

einsatz nach einer ersten Ausführungsvariante,

Fig. 2 eine Draufsicht auf ein Rückschlagventil in der Ebene I gemäß

Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf ein Sitzelement des Rückschlagventils gemäß

Fig. 2 ,



Fig. 4 in einem Axialschnitt ein Einsatzgehäuse für einen Ventileinsatz

gemäß Fig. ,

Fig. 5 in einem Axialschnitt das Einsatzgehäuse gemäß Fig. 4 mit einem

integrierten Filter,

Fig. 6 eine Axialschnitteinsicht durch ein Steuerventil mit einem Ventil-

einsatz nach einer zweiten Ausführungsvariante,

Fig. 7 eine Draufsicht auf ein Sitzelement für ein Rückschlagventil in der

Ebene I gemäß Fig. 6 ,

Fig. 8 einen Axialschnitt durch das Sitzelement gemäß Fig. 7 ,

Fig. 9 einen Axialschnitt durch den Ventileinsatz gemäß Fig. 6 , und

Fig. 10 einen weiteren Axialschnitt durch den Ventileinsatz gemäß Fig. 6 .

Gleiche Bezugszeichen haben in den verschiedenen Figuren die gleiche Be¬

deutung.

Ausführliche Beschreibung der Zeichnung

in Fig. 1 ist ein Steuerventil 2 gezeigt, das als ein Zentralventil ausgebildet ist

und zur Verwendung in eine Zentralbohrung eines Rotors eines hier nicht näher

gezeigten hydraulischen Nockenwellenverstellers eingesetzt wird. Das Steuer

ventil 2 umfasst ein hohl ausgeführtes zylindrisches Ventilgehäuse 4 mit einem

hier nicht näher gezeigten Zulaufanschluss P für ein Druckmittel wie z.B. Öl,

wobei eine Zulaufrichtung des Öls mit dem Pfeil P angedeutet ist. Im Vent ilge

häuse 4 sind außerdem zwei Arbeitsanschlüsse A , B für die gegenläufigen

Druckmittelkammern im Rotor des Nockenwellenverstellers sowie ein Ablauf

anschluss T ausgebildet. Innerhalb des Ventilgehäuses 4 wird ein Steuerkol

ben 6 axial geführt, wobei in Abhängigkeit von seiner Position der Zulaufan

schluss P mit einem der Arbeitsanschlüsse A , B strömungstechnisch verbun

den ist, während der andere Arbeitsanschluss A , B mit dem Ablaufanschluss T

verbunden ist. Im Bereich einer Druckmittelleitung 7 zwischen dem Zulaufan¬

schluss P und den Arbeitsanschlüssen A , B ist ein Ventileinsatz 8a angeordnet.



Der Ventileinsatz 8a umfasst ein Einsatzgehäuse 10, in dem stromabwärts h in

tereinander ein Filter 12 und ein Rückschlagventil 14 angeordnet sind. Der F il

ter 12 umfasst ein Filtergewebe 16 sowie einen Filterrahmen 8 zum Einspan

nen des Filtergewebes 16. Zwischen dem Filtergewebe 16 und dem Rück-

schlagventil 14 ist ein Hohlraum für das Druckmittel ausgebildet. Das Rück¬

schlagventil 14 setzt sich im gezeigten Ausführungsbeispiel aus einem Sitzele¬

ment 20 mit einem Durchbruch 22 für das Druckmittel und einem Schließele¬

ment 24 zusammen. Der Ventileinsatz 8a ist hierbei aus Stahl und durch Ver-

bördeln oder Umbiegen an einer Außenseite des Ventilgehäuses 4 befestigt.

Das Einsatzgehäuse 10 stellt somit eine Verlängerung des Ventilgehäuses 4

dar, so dass der Ventileinsatz 8a ein externer Ventileinsatz ist.

Der detaillierte Aufbau des axial flachen Rückschlagventils 14 ist aus den Fig u

ren 2 und 3 ersichtlich. Das Schließelement 24 ist aus Federstahl. Das Schließ-

element 10 umfasst drei Funktionsbereiche: Eine Verschlussplatte 26 für den

Verschluss des Durchbruchs 22 im Sitzelement 20, einen federnden Biege

steg 28 und zwei Fixierarme 30a zum Fixieren des Schließelements 24 am

Sitzelement 20. Die Form der Fixierarme 30 folgt der Kontur des Sitze le

ments 20, so dass die Fixierarme 30 im gezeigten Ausführungsbeispiel bogen-

förmig sind.

Das Sitzelement 20 weist eine Auflagefläche 32 auf, auf der das Schließe le

ment 24 in einer geschlossenen Position des Rückschlagventils 14 aufliegt und

dabei den Durchbruch 22 überdeckt. Die Form der Verschlussplatte 26 ist da

bei an die Form des Durchbruchs 22 angepasst.

Das Druckmittel, das durch den Arbeitsanschluss P in das Steuerventil 2 einge¬

leitet wird, gelangt in die Druckmittelleitung 7 und passiert den Filter 12. Unter

der Druckkraft des Druckmittels hebt die Verschlussplatte 26 vom Sitzelement

20 ab, so dass der Durchbruch 22 geöffnet wird und das Druckmittel in Rich-

tung der Arbeitsanschlüsse A , B fließen kann.

Bei einem auftretenden Druckstoß gegen die Strömungsrichtung bzw. bei e i

nem Rücklauf des Druckmittels wird die Verschlussplatte 26 des Rückschlag-



ventils 14 gegen die Auflagefläche 32 gedrückt, so dass der Durchbruch 22

verschlossen wird und ein weiteres Rückläufen des Druckmittels durch den

Durchbruch 22 verhindert wird.

Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist die Auflagefläche 34 aus Stahl und ist e in

teilig mit dem Einsatzgehäuse 10 ausgebildet. Das Einsatzgehäuse 10 bildet

somit das Sitzelement 20 für das Rückschlagventil 14. Um die Auflagefläche 34

ist ein im Axialschnitt betrachtet L-förmiger Kragen 36 geformt, der mit Öffnun¬

gen 38 versehen ist. Die Öffnungen 38 dienen zum Einspritzen eines Kunst-

Stoffs, aus welchem der Filterrahmen 18 ausgebildet ist. Das Sitzelement 20

und das Filtergewebe 16 werden dabei mit dem Material des Filterrahmens 18

umspritzt. Da der Filterrahmen 18 ein Spritzteil ist, welches sich beidseitig des

L-förmigen Kragens 36 erstreckt und dadurch untrennbar mit dem Einsatzge

häuse 10 verbunden ist, bilden somit das Einsatzgehäuse 10, der Filterrahmen

18, das Filtergewebe 16 und das Sitzelement 20 des Rückschlagventils 14 eine

unzerlegbare Baueinheit. Die vorgefertigte Baueinheit 40 wird vervollständigt,

indem auch das Schließelement 24 am Sitzelement 20 befestigt wird. Die Ba u

einheit 40 wird dann in dieser Form an das Ventilgehäuse 4 angekoppelt.

Ein weiteres Steuerventil 2 mit einem Ventileinsatz 8b nach einer zweiten A us

führungsvariante ist aus Fig. 6 ersichtlich. Der Ventileinsatz 8b, dessen Aufbau

in den Figuren 7 bis 10 gezeigt ist, unterscheidet sich vom Ventileinsatz 8a ge

mäß dem vorangegangenen Ausführungsbeispiel dadurch, dass das Einsatz¬

gehäuse 10 aus dem Material des Filterrahmens 18 ausgebildet ist und somit

aus Kunststoff besteht. Das Sitzelement 20 ist als ein separates Bauteil ausge

bildet, welches beim Herstellen des Einsatzgehäuses 10 mit dem Material des

Einsatzgehäuses 10 bzw. des Filterrahmens 18 umspritzt wird. Das Sitzelement

20 kann dabei aus Stahl oder auch aus anderen Materialien wie z.B. Kunststoff

bestehen.

Das Sitzelement 20 weist in diesem Ausführungsbeispiel einen Z-förmigen Kra

gen 42 auf, der im zusammengebauten Zustand des Ventileinsatzes 8b vo ll

ständig vom Material des Filterrahmens 18 umgeben ist (siehe Fig. 10). Der Z-



förmige Kragen 42 ist ebenfalls mit Öffnungen 38 für das Material des Filterah

mens 18 versehen.

Zum Anbringen des Ventileinsatzes 8 an das Ventilgehäuse 4 sind Laschen 44

vorgesehen, mit deren Hilfe eine Schnappverbindung mit dem Ventilgehäuse 4

hergestellt wird.

I den Figuren 9 und 10 ist die vorgefertigte Baueinheit 40 gezeigt, welche in

diesem Fall das Einsatzgehäuse 10 mit den Laschen 44, welches gleichzeitig

der Filterrahmen 18 ist, das Filtergewebe 16 und das Sitzelement 20 um-

fasst. Zum Vervollständigen des Ventileinsatzes 8b wird auch hierbei ein

Schließelement 24 zum Verschließen des Durchbruchs 22 am Sitzelement 20

oder am Einsatzgehäuse 10 befestigt.

Die Ventileinsätze 8a, 8b zeichnen sich dadurch aus, dass aufgrund des e in

stückigen Aufbaus der vorgefertigten Baueinheit 40 das Montieren sowohl des

Rückschlagventils 14 als auch des Filters 12 im Steuerventil 2 besonders ein¬

fach ist. Wenn eines dieser Bauteile 12,14 beschädigt ist, kann der Ventilein

satz 8a, 8b auf einfache Weise ausgetauscht werden.



Liste der Bezugszahlen

2 Ventil

4 Ventilgehäuse

6 Steuerkolben

7 Druckmittelleitung

8a,8b Ventileinsatz

10 Einsatzgehäuse

12 Filter

14 Rückschlagventil

16 Filtergewebe

18 Filterrahmen

20 Sitzelement

22 Durchbruch

24 Schließelement

26 Verschlussplatte

28 Biegesteg

30 Fixierarm

32 Auflagefläche

34 Auflagefläche

36 L-förmiger Kragen

38 Öffnung

40 Baueinheit

42 Z-förmiger Kragen

44 Lasche

A,B Arbeitsanschlüsse

P Zulaufanschluss

T Ablaufanschluss



Patentansprüche

Ventileinsatz (8a, 8b) für ein Ventil, insbesondere für ein Steuerventil (2)

zur Steuerung von Druckmittelströmen eines Nockenwellenverstellers,

umfassend ein Einsatzgehäuse (10), in dem ein Filter (12) sowie ein

Rückschlagventil (14) mit einem Schließelement (24) und einem S itz

element (20) integriert sind, wobei zumindest das Einsatzgehäuse (10),

der Filter (12) und das Sitzelement (20) unlösbar miteinander verbunden

sind und eine vorgefertigte Baueinheit (40) bilden.

Ventileinsatz (8a,8b) nach Anspruch 1,

wobei das Schließelement (24) flach ausgebildet ist und in einer ge

schlossenen Position einen Durchbruch (22) im Sitzelement (20) fluid-

dicht überdeckt.

Ventileinsatz (8a,8b) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,

wobei das Sitzelement (20) eine Auflagefläche (34) aufweist, um deren

Umfang Öffnungen (38) ausgebildet sind.

Ventileinsatz (8a,8b) nach Anspruch 3 ,

wobei um die Auflagefläche (34) ein Kragen (36, 42) ausgebildet ist, der

mit den Öffnungen (38) versehen ist.

Ventileinsatz (8a, 8b) nach Anspruch 3 oder 4 ,

wobei ein Filterrahmen ( 1 8) des Filters (12) um die Auflagefläche (34)

eingespritzt ist.

Ventileinsatz (8a, 8b) nach Anspruch 3 bis 5 ,

wobei die Auflagefläche (34) Teil des Einsatzgehäuses (10) ist.

Ventileinsatz (8a, 8b) nach Anspruch 5 ,

wobei das Einsatzgehäuse (10) den Filterrahmen (18) bildet.



Ventileinsatz (8a, 8b) nach Anspruch 7 ,

wobei der Kragen (36, 42) ein Z-förmiger Kragen (42) ist, der vom Mate

rial des Einsatzgehäuses ( 10) umspritzt ist.

Ventileinsatz (8a,8b) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,

wobei am Einsatzgehäuse (10) Laschen für eine Schnappverbindung mit

dem Ventil (2) ausgebildet sind.

Ventil, insbesondere ein Steuerventil (2) zur Steuerung von Druckmittel

strömen eines Nockenwellenverstellers, umfassend ein hohl ausgeführ

tes Ventilgehäuse (4) mit wenigstens einem Zulaufanschluss (P) sowie

wenigstens einem Ablaufanschluss (T), wobei am Ventilgehäuse (4) ein

Ventileinsatz (8a, 8b) nach einem der vorhergehenden Ansprüche befes¬

tigt ist.
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